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MS Excel Intensiv-Workshop 

Profit-at-Risk und Flex-Bepreisung 

Trainer Ralf Zöller, Geschäftsführer, Emrald Risk Consulting GmbH, Berlin 

Inhalt Denkbare Ereignisse, die kurzfristig zu barwertigen Verlusten führen können, soll-
ten im VaR berücksichtigt sein. Im Profit-at-Risk (PaR) hingegen sollen die Risiken 
erfasst werden, die in der Erfüllungsphase durch mangelnde Kongruenz zwischen 
Lastprofil und Hedge-Instrumenten sowie durch Mengenabweichungen entstehen. 

Eine gute Analogie in der Finanzwelt gibt es zu dieser energiewirtschaftlichen Fra-
gestellung nicht. Dies liegt daran, dass die Lieferung aus einem Strom- oder Gas-
Forward über ein Zeitintervall verteilt ist, während die Lieferung von Finanztiteln zu 
einem festen Zeitpunkt erfolgt. 

Der PaR dient insbesondere zur Kalkulation von Risikoaufschlägen für Kunden, die 
ihre Flexibilitäten nicht marktrational einsetzen. Als Methode für die Messung des 
PaR wird in Excel eine Monte-Carlo-Simulation von Gas- bzw. Strom-Spotpreisen 
eingesetzt. Zur Flex-Bepreisung wird außerdem die Last simuliert, wobei auch eine 
Abhängigkeit zwischen Last und Spotpreisen berücksichtigt wird. 

Themen Abgrenzung VaR und PaR  Profit-at-Risk Definition  Kaskadierungsrisiko  Kon-
struktion wert- und mengenneutraler Hedges  ein einfaches Modell für Gas-
Spotpreise  Monte-Carlo-Simulation von Spotpreiszeitreihen  Simulationen von 
Mengenabweichungen  Berücksichtigung von ToP-Restriktionen  Auswirkung 
von Formelpreisen  TTF-Bindung  Berücksichtigung der Abhängigkeit Spotpreis 
/ Lastabweichung  Flex-Bepreisung  Strukturierungsaufschlag  Portfolioeffekte 

Format MS Excel Intensiv-Workshop. Viel Interaktivität und Individualität. 

Technik Im Seminar steht Ihnen ein Notebook mit Office 2010 (deutsch) zur Verfügung. 
Falls Sie jedoch Ihren eigenen Computer mitbringen, können Sie ohne Probleme 
auch eine andere Excel-Version verwenden. Bitte dann sicherstellen, dass Excel’s 
Solver installiert ist. 

Zielgruppe Risikomanagement, Handel, Analyse, Portfoliomanagement, Beschaffung, Vertrieb 
oder andere Interessierte aus dem Bereich der Energiewirtschaft  gute Excel-
Fertigkeiten werden vorausgesetzt.  

Tipp Zur methodischen Vertiefung bietet sich das Seminar "Monte-Carlo Methoden im 
Energiebereich an". Für die Bewertung von Flexibilitäten marktrational handelnder 
Akteure haben wir das Seminar "Gasportfolio – Optimierung und Flexibilitäten".  

Veranstalter Emrald Risk Consulting GmbH, Manfred-von-Richthofen-Str. 9, 12101 Berlin 

www.emrald.com, Tel: +49 (30) 3011 3012, Fax: +49 (30) 3011 3065 

Ansprechpartnerin für alle organisatorischen Fragen ist Frau Suza Cramer,  
suza.cramer@emrald.com. Für alle Fragen und Anregungen zum Inhalt wenden 
Sie sich bitte direkt an Herrn Zöller, ralf.zoeller@emrald.com 

 


